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Christina Stürmer: „Ich wünsche mir, dass mein Kind 
nicht so wird wie ich.“ 
Am kommenden Samstag ist Christina Stürmer zu Gast in der barba radio-Talkshow „Mit den 

Waffeln einer Frau“. Im Interview mit Barbara Schöneberger verrät die Sängerin, wie sie die Zeit 

des Lockdowns genutzt hat, welchen Beruf sie sich für ihre Tochter vorstellen könnte und 

warum sie hofft, dass ihr Kind als Jugendliche nicht so rebelliert wie sie früher. 

Köln, 3. September 2020 – Christina Stürmer hat die Corona-Pandemie vor allem eines gebracht: 

jede Menge Zeit – und die hat sie sinnvoll genutzt. „Der Garten hat noch nie so gut ausgesehen wie in 

diesem Jahr, weil man einfach unfassbar viel Zeit geschenkt bekommen hat“, erklärt die Musikerin im 

Gespräch mit Barbara Schöneberger für deren barba radio-Talkshow „Mit den Waffeln einer Frau“. 

Gemeinsam mit ihrer vierjährigen Tochter Marina kümmere sie sich vor allem um den Gemüsegarten 

mit Karotten, Radieschen und Erbsen: „Die hat die Kleine selbst gepflanzt“, verrät sie stolz. 

Auch wenn der grüne Daumen offenbar in der Familie liegt, ist sich Christina Stürmer ziemlich sicher, 

dass ihre Tochter einmal einen ganz anderen Berufsweg einschlagen wird. „Die wird mal 

Tourmanagerin“, ist die 38-Jährige überzeugt, nachdem Marina auf der letzten Tournee jeden Morgen 

das gesamte Team aus den Betten geholt habe. „Wie die alle rumkommandiert!“ Aber vor der Karriere 

als Tourmanagerin muss erstmal das Teenageralter überstanden werden – und da hat Stürmer mit 

Blick auf ihre eigene „rebellische“ Jugend vor allem einen Wunsch in Bezug auf ihre Tochter: „Ich 

wünsche mir ganz stark, dass mein Kind nicht so wird wie ich damals.“ Sie selbst habe es als Teenie 

faustdick hinter den Ohren gehabt und sich mit 16 unerlaubt ein Tattoo stechen lassen, genau 

genommen das chinesische Sternzeichen Hund. „Ich habe die Unterschrift von meinen Eltern 

gefälscht“, gesteht Stürmer. „Die konnte ich sehr gut. Auch bei anderen Dingen. Unterschriften 

fälschen konnte ich unfassbar gut.“ Das besagte Tattoo hat sie inzwischen allerdings übermalen 

lassen. 

 

Das komplette Interview mit Christina Stürmer gibt es am Samstag, den 5. September 2020, ab 

11:00 Uhr in der Radio-Talkshow „Mit den Waffeln einer Frau“ auf barba radio. Das Format läuft immer 

samstags von 11:00 bis 13:00 Uhr und sonntags von 16:00 bis 18:00 Uhr. barba radio ist auf 

www.barbaradio.de und via App zu empfangen. Die barba radio-App ist sowohl im App-Store als auch 

im Google Play Store erhältlich. Darüber hinaus steht das Gespräch ab Montag, den 7. September, 

als Podcast über die barba radio-App zur Verfügung. 
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